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le alte Gemeinde Halver War 1583 lutheri ch geworden.
Reformierte gab damals in der Gemeinde nicht,  ie

treten er t 1700 auf, und zwar als Einwanderer QuSs
dem Bergi chen und dem Siegerlande, die bei der Uralten
Ei enfabrikation in Halver Be chäftigung  uchten Als nun

1700 die Ritterfamilie Edelkirchen Edelkirchen,)
Heesfeld und auf Haus el bei Halver, die 1583 eben alls
lutheri ch geworden War, das reformierte Bekenntnis annahm,
erhielten die chwachen reformierten An ätze eine bedeutende
ärkung.

Auf dem Gut Edelkirchen gab eine Kapelle
St Crucis, die QAus der katholi chen Zeit tammte und
deren In tandhaltung die Gutsherren und die Gemeinde 3
gleichen Teilen verpflichtet egen des Eigentums—

Das Gut Edelkirchen (Adelenkerche, Eidelkerke, Ellenkirchen und
hulich) wurde ezember 1096 bvo  2 Kölner Erzbi chof Hermann III.
der Abtei Siegburg ge chenkt; päp tliche Be tätigungen liegen vor QAus den
Jahren 1109, 1116 und 1181 S Lac I, 252 271 278 478.)

Steinen (XX, nennt als älte ten Reprä entanten einen 0  an
D. Edelkirchen Im d  re 1338; das Gut muß demnach 3 Anfang des

Jahrhunderts als Siegburger e  en im Be itz der Herren . del 
kirchen gewe en  ein. Steinen vermutet, daß die Familie ur prünglich

Hemmerde geheißen, aber ihren Namen nach dem Uuen Be itz
geänder habe Das Wappen zeigte ein rotes Ankerkreuz In  ilbernem
Schilde (v Steinen Taf. XVI, 1) Das Ge chle i t 3u Anfang des

Jahrhunderts ausge torben.
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rechtes be tanden zwi chen beiden Parteien  eit langer Zeit
Streitigkeiten, die 1700 3 Proze  en ührten und beim
Konfe  ionswech  der Gutsherr chaft jedenfalls mitgewirkt
aben; augen cheinlich  uchten die Herren Edelkirchen die
Gemeinde QAus der Kapelle verdrängen. Dazu kam, daß
damals der Herr Edelkirchen Haus Heide, die
Lutheri chen in Aufregung ver etzen, behauptete, habe
das jus denominandi, das Recht, bei Neuwahlen in Halver
einen Prediger vorzu chlagen. Er elb t wu aber, daß
 ich Im Irrtum befände, denn von der März 1721
erwirkten Erlaubnis,  ein vermeintliches Recht Vor Gericht
geltend machen, und 3war binnen drei Wochen bei erlu t
des N pruchs und bei einer Strafe von 25 Goldgulden,) hat
Er niemals Gebrauch gemacht

Den Gottesdien t in der genannten Kapelle le bis 3zUum
Übertritt der Gutsherren 3zUum reformierten Bekenntnis der
der Pfarrkirche Halver ange tellte Vikar ab, der dafür die
Kapellenrenten und die Erträgni  e des zur Kapelle gehörigen
Ules Oge zu beziehen War nicht verheiratet,  o

in der Regel Wohnung und Ti ch auf Haus Heide
Als nun die Herren von Edelkirchen reformiert wurden, ließen
 ie den Gottesdien t, auch die übrigen Reformierten,
 ogar QAus der Nachbargemeinde Rön ahl, teilnahmen,
von reformierten Kandidaten wahrnehmen, während die Sakra—
mente von den benachbarten reformierten Predigern QAQus ade 
vormwald, Breckerfeld und Lüden cheid ausgeteilt wurden.
Übrigens muß die Seelenzahl der Reformierten in Halver
1720 —30 weit Unter 100 geblieben  ein, Da8 Wir daraus chließen
können, daß nach dem Tauf und Sterberegi ter m den zehn
Jahren von — 1 nUr 21 Taufen und 11 Beerdigungen
vorkamen, al o Im Durch chnitt Dr'o Jahr Taufen und

Auf Grund einer generellen Regierungsver ügung vom 17 Febr
1709 Das Vor chlagsrecht an 0  ießlich beim „Kon i torium“oder Gemeindekirchenrat, der bei Neuwahlen  ich mit dem Kirch piels—vor tande (Bauer chaftsvor tehern, Beerbten und  elb tändigen Einge e  enen)benahm und dann Aus der Zahl der Probeprediger drei vor chlug, von

denen die Gemeinde einen wählen mu  E
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Beerdigung; demnach ann man die Seelenzahl 1760
auf 100 veran chlagen.

Der Streit zwi chen der Gemeinde und den Edelkirchen
die olge, daß die erwähnte Kapelle völlig verwahrlo

und 1720 geradezu aufällig wurde. Man verlegte er
den Gottesdien t nach Haus el Da dies auf die Dauer
3u Unannehmlichkeiten ührte,  o planten die Reformierten
1730, eine eigene I 3 bauen und einen eigenen rediger
anzu tellen. Der Plan wurde  o eifriger verfolgt, als der
Herr Edelkirchen 3 Haus el 1730 bei der Wahl des
lutheri chen Pa tors Joh eorg Eck tein m Halver eine grün
liche Niederlage erlitten 0d Zwar durch Vor
chieben  eines angeblichen Denominationsrechtes, das bei der
Wahl nicht gewahrt worden  ei, anfangs erreicht, daß die
Regierung 3 (ve die bereits 21 Oktober von ihr
be tätigte Wahl eins Oktober aufhob; aber die
Regierung  ah Unmittelbar darauf ein, daß  ie in der ber 
eilung einen Fehler egangen habe nfolge der al chen Vor—
 piegelung des Herrn Edelkirchen, denn  chon nach zwei
agen verfügte  ie auf Grund ihrer en, daß der Edel—
kirchen mit der prätendierten Denomination abzuwei en  ei und
die Ko ten tragen habe; bei der neul vorzunehmenden Wahl
habe Edelkirchen nUr Ai Otum (eine Stimme) abzugeben.
Infolge einer Immediateingabe den önig le bei
der Wahl eins Er tand 3 Heiligenhaus im Ber
gi chen die Regierung nahm ihre Ka  ation zuru und gab
der Wahl von die endgültige Be tätigung.

Zum Bau einer eigenen Ix ehlten den Reformierten
die nötigen Mittel Sie ver u  en deshalb zum Schrecken der
Lutheri  en das jus 8Simultanei erlangen, die Erlaubnis,
die lutheri che I mit benutzen dürfen. Eine Eingabe

den önig 0Q m der Tat den gewün chten Erfolg; durch
berKönigliches e krip wurde ihnen die gewährt.

Wer be chreibt nun die Wut der Lutheri chen! Um keinen
relis die Reformierten m un ere ir dringen a  en, das
War die Lo ung. Sie etzten alle e in ewegung, die
rohende Gefahr abzuwenden; nach einem eftigen Prozeß
mußten  ie  ich ü  lehli auf Vor tellung des Königlichen
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Obertribunals einem Vergleich bequemen, der ihnen zwar
 ehr wer wurde, der  ie aber auch zum Ziel führte  ie
durften ihre Kirche für  ich allein ehalten.

AmDie er erglei kam 23 März 1733 zu tande.
31 März begaben  ich die beider eitigen Bevollma  igten,
nämlich Pa tor Eck tein und Dr Mähler auf lutheri cher und
Rat Voswinkel auf reformierter eite, nach Lüden cheid und
ließen durch den Gerichtskommi  ar Hymmen folgendes Protoko
Au  etzen

Die beider eitigen Religionsverwandten eien überzeugt,
daß die Einführung des Simultaneums  owo den Lutheri chen
als auch den Reformierten be chwerlich fallen werde; denn bei
den weiten Entfernungen und  chlechten egen, be onders 3zur
Zeit des Winters, könne Vormittag nicht weimal Gottes—
dien t gehalten werden, zuma dann nicht, wenn die Lutheri chen
das heilige Abendmahl feierten, WDS alle vierzehn Tage 9e
chehe Der Nachmittags Gottesdien t  ei auch nicht zwech 
dienlich, da den Kurzen Wintertagen manche daran nicht
teilnehmen könnten Aus die en Gründen waäre be ten,

enn CI elle ihr eigenes Gotteshaus 3Uum alleinigen
ebrauche hätten. In  olcher rwägung habe man olgende
Vereinbarung getroffen:

Die Reformierten verzichten von —  un bis 3 den
ewigen agen unwiderruflich auf den Mitgebrauch der
lutheri chen IT in Halver,  o daß  ie auf ie elbe
und die ihr anklebenden Gerechtigkeiten niemals Unter
keinem Vorwande irgend einen An pruch erheben werden.
Dagegen en  ie ihre Sitze in der lutheri chen I
und ihre Begräbnis tätten auf dem lutheri chen riedhof,
Wwie  ie olche bisher innegehabt, ehalten und ihre
Leichen auch Uunter Ge ang bis die Treppe des
lutheri chen Friedhofs bringen dürfen; wün chen  ie aber
Ge ang auf dem rledho E oder eine Leichenpredigt
auf em elben oder iun der irche,  o  oll dies wie auch
das Läuten der Glochen nur durch die lutheri chen
rediger veranlaßt oder bewirkt werden.
Die Lutheri chen verpflichten  ich ihrer eits in der Er
wägung, daß die Edelkircher Kapelle zur Abhaltung

ahrbuch Kirchenge chichte. 1916.
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der Gottesdien te in jeder Beziehung ungeeignet i t, den
Reformierten Im or e Halver einen pa  enden Platz,
den  ogenannten fa t zwei Malter cheid großen enne  —
burger Kamp, zum Bau einerI und eines Pa torat 
hau es und zur nlegung eines Friedhofs von allen
La ten frei chenken, owie Augerdem ihnen einen
Zu chuß zur Be treitung der Bauko ten in Höhe von

300 umn binnen zwei Jahren nach erfolgter Be 
 tätigung der gegenwärtigen Vereinbarung 3 überwei en.
Nicht minder verzichten die Lutheri chen auf die Hälfte
der Kapelle Edelkirchen und der dazu gehörigen
Renten derge talt, daß  ie weder An pruch machen auf
die Hälfte der ereits verfallenen und auszuliefernden
Renten, worüber bisher roze  e ge chwebt aben, noch
auf die Hälfte der  päter verfallenden Renten; ins 
be ondere  oll das Gut zur Oge einzig und allein den
Reformierten überla  en und eingeräumt werden.

C elle geben    legu der Hoffnung Ausdruck, daß
durch die gegenwärtige Vereinbarung Unter den Religions 
verwandten Ruhe, Einigkeit und mehr le ent tehen möge;
und da die Lutheri chen QAuSs „chri tbrüderlicher Liebe“ den
Reformierten en größeres Entgegenkommen ezeigt hätten, als
das hochpreißliche Ober-Tribunal in l  Q gebracht habe,
 o dürften  ie wohl auf die landesherrliche confirmation
(Be tätigung) die es Vergleichs offen, we  ie hiermit
gebeten en wollten

Der Kommi  ar Hymmen  chi das rotoRo mit
armer Befürwortung unverzüglich die Königliche Regierung
in eve und die Be tätigung nach ein die elbe ließ
ange auf  ich warten,; endlich Juni 1735  andte die
Regierung das Allerhöch te Re krip Berlin, März
1739, welches die  o  ehn üchtig erwartete Be tätigung enthielt,
nach Halver. Ausdrücklich wird vo önig befohlen, die
Lutheri chen  ollten den Bau der reformierten Ix ge tatten
und  ich überhaupt nach dem Vergleich richten.

Nun die Streitigkeiten  cheinbar beendet, aber bei
den Lutheri chen glimmte der roll im  tillen fort, während
die Reformierten, ob des ETüunenen Sieges mehr wie 3
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frieden zur Gründung  elb tändigen Gemeinde chritten
Sie erhielten 1739 die Erlaubnis, Eene Kollekte) einzu ammeln

Siegerlande Bergi chen eln Holland der
Schweiz und Frankreich ierdur OwWie durch Er parni  e
des Oger Utes wurde ihnen nicht nur möglich, Eene elgene
Ix auf dem Henneburger ampe dicht bei Halver
bauen und rledho anzulegen, ondern auch auf die
An tellung Elgenen Predigers Bedacht 3 nehmen Die
IT konnte Januar 1742 durch den damaligen
In pektor der Classis Süderlandiea rediger Bu ch Uben-
el eingeweiht werden Zur Bildung und Vergrößerung

on für den rediger und Schullehrer dienten niter.
 tützungen QuSs dem Königlichen Kirchen Aerarium von cve
und Mark bis der Zeit die raf cha Mark mit dem
Großherzogtum Berg vereinigt und von der franzö i che
Regierung wohltätige Aerarium aufgehoben wurde (1807)

Im d0  re 1749 War man  o weit gekommen daß nach
DieElgenen rediger Um chau gehalten werden konnte

Wahl fiel auf den Kandidaten Herm Adolf Rochelsberg QAus
adevormwa Einen Elgenen Lehrer hat die kleine Gemeinde
 chon früher gehabt der Schulmei ter WDar zugleich Kantor
und Kü ter der beim Gottesdien t nicht fehlen durfte und der
auger dem ulge ohne Frage bei den Gemeinde—
gliedern freien Ti ch Prediger Denninghof ( weiter
unten) bemerkt agerbu 262 der 1770 ge torbene
Schullehrer und Kü ter Joh einnr üper  ei der zweite ge
we en, „nachdem ereits 0  re 1739 Joh Jak Walther
als Schullehrer hier ange te War. 4 2

Auf Pa tor Rochelsberg folgte Joh Wald QAQus Belling 
hau en Homburgi chen etzigen Krei e Gummersbach

Das intere  ante Kollektenbuch mit Wwarmer Befürwortung der
Regierung 3 Cleve des Hogrefen 3 Breckerfeld und Richters 3 Halver
Joh Grüter owie des In pektors der reformierten  üderländi chen Kla  e
liegt noch vor Es enthält namhafte en bis 3 100 Rtlo Als
Kollektant WDar der Schulmei ter Joh Jak Walther ange tellt

le e Notiz beruht auf der Angabe dem oben erwähnten
Kollektenbuch, wona Walther 1739 „vorläufig angenommener Schul 
mei ter“ War.

11*
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Oktober 1764 Er folgte bald einem Ruf als Pa tor nach
Wald bei olingen und erhielt als Nachfolger eorg Ludw
Ha enba QAuSs Siegen, der 17 Juni 1767 in  ein Amt m
Halver eingeführt wurde. Ha enba tarb 1774 28 Augu
Auf ihn folgte März 1775 arl riedri emmann
QAuSs Camen; als nach dreijähriger Amtstätigkeit nach We t 
O en berufen wurde, trat eine Joh ennr E ch
QAus Mörs Januar 1779, der aber  chon Kurz darauf
das Predigtamt un Limburg der Lenne antrat und

April 1780 in dem Kandidaten Joh Pet Bäumer Qus

olingen einen Nachfolger erhielt. Wahr cheinli War kurz
vor der Einführung des Pa tors emmann des
ver torbenen Schulmei ters üÜper der Joh Leopold Heiermann
3Uum Schulmei ter gewählt und in talliert worden.

Der eben genannte Pa tor Bäumer War eln  ehr ätiger
Mann, dem die reformierte Gemeinde viel danken 0
Er  orgte zunäch t afür, daß das im Dorfe gelegene und
bereits früher angekaufte Oohnhaus „Zum roten Löwen“ 3u
einer ordentlichen Predigerwohnung eingerichte wurde, Wozu

das eld größtenteils im ergi chen und in Frankfurt a. M
Kollektierte; bis in hatten  ich die reformierten rediger
mit Mietswohnungen egnügen mü  en Sodann den
Plan, eine ue I1 bauen, und zwar Im Dorfe  elb t,
da die  eitherige auf dem Henneburger Kamp bedenkliche i  e
zeigte und Ko t pielige Reparaturen erfordert Gd Zu die em
Zweck gelang ihm, daß der Gemeinde von Sr aje tä
dem önig 1061 tlr erl und ge chenkt wurden C5 Qus
dem klevi ch märki chen Kirchen Aerarium, Clls QAus dem IIIONS

Dietatis in Berlin
Zur Zeit Bäumers ahen  ich auch die Lutheri chen ge

nötigt, eine CUuUe 1 3 bauen, da die alte, Wwe urkundlich
1130 zuer t erwähnt wird, —j meine Chronik von Halver,

Die Reformiertenund 27 ., baufällig geworden War

tellten ihnen 1783 ihre I=1 während des Neubaues bereit
willig zum Mitgebrauch zur Verfügung.

Nachdem Bäumer 1789 einem Ruf die reformierte
Gemeinde Lünen gefolgt Wwar, wurde die in Halver
ritten Sonntag im Advent des elben Jahres mit Heinr. Wilh
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le Qus We thofen be etzt nier le wurde der Bau
der 11 in der Nähe des etzigen Hotels zur Fuhr)
in Halver begonnen und 1792 vollendet; Ko tete 2085 aQaler
und Stüber gemein eld Nach Diehls ode Augu t
1811 wurde 31 Oktober es elben Jahres gewählt Daniel
eo Denninghof, gebürtig QAus Camen,  eit 1802 Rehtor der
höheren Ule Elberfeld; eine Einführung erfolgte
11 pri 1812 durch den In pektor Pa tor Pafrath QAusSs

Plettenberg. Denninghof War der reformierte rediger
mn Halver, denn Uunter  einer Amtsführung Ram die Ver
einigung  einer Gemeinde mit der lutheri chen zu tande. Er
tarb ezember 1864

Die el der reformierten Lehrer nach dem erwähnten
Heiermann (7 Oktober War folgende: Ludw Nohl
Qus Marienhagen bei Gummersbach bis 1811 eorg Keimer
Qus Pees (oder Emmerich?) — 1 Bis 1815 blieb die

der Kriegsunruhen unbe etzt. Cornelius Felder—
manun QAuSs Radevormwa — 1 Die le bis
1822 wieder Unbe etzt, nachdem die elbe Im re 1821 in
Gemäßheit eines or   ags der Königl. Regierung 3 Arns—
berg und mit Einwilligung der beiden reformierten Kirchen—
vor teher Herm. Voß und Joh Stöcker mit der lutheri chen
Ule derart vereinigt worden War, daß die beiden Schul 
mei ter in dem damals neuerbauten Schulhau e den Unterricht
gemein chaftlich erteilen  ollten. Der lutheri che Lehrer
die weiter geförderten Schüler unterrichten und dafür auger

von  ämtlichen Schülern und Auger einerdem Schulgelde
Gehaltszulage QAus der Kommunalka  e die bisherigen Einkünfte
der lutheri chen ul telle beziehen, der reformierte dagegen
ollte die Unter te Schülerabteilung unterri  en Uund dafür außer
freier Wohnung im ehemaligen lutheri chen Schulgebäude  ämt
liche Einkünfte der reformierten Schul telle und als Ent 
 chädigung für das ihm abgehende ulge eine jährliche
Gehaltszulage von Ntlr erl OUr dAdlus der Kommunal—

Häu er 5ZU Fuhr“, 5 auf der Fuhr 4 Vohr) gibt Im Süderlande
mehrfach; der ame omm her vom lateini chen Oorum und bezeichnet
die Stätte, im ittelalter Gericht gehalten wurde.
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Ka  e empfangen Nach die er Vereinigung wurde zUum weiten
Lehrer 3zUum Kü ter und Kantor bei der reformierten Gemeinde

re 1822 berufen der Schulamtskandidat Nuß Qaus
Camen der jedo chon folgenden re Ruf nach
Wermelskirchen annahm Auf ihn folgte Deutelmo er QAuSs

erlohn und dann Bö ebech QAus Langerfeld als der etztere
1829 Lehrer Wiedene t Schwarzenbergi chen wurde Ram

Sommer es elben Jahres Wilh Schrage QAuS Weslarn bei
Soe t als Lehrer nach Halver Schrage WDar  päter er ter
Lehrer und Organi t bei der vereinigten Gemeinde tarb

16 pri 1891 nach 54jähriger Amtsführung Mit ihm
chließt die el der reformierten Lehrer Halver

Die reformierte Gemeinde War und Le ein betrug
die Seelenzahl 1760 etwa 100  o erga ene genaue
Zählung re 1845 nUr 143 denen 5293 Lutheri che
gegenüber tanden In der Zeit von 1800 1840 hatten die
Reformierten nach den Taufen 3 chließen etwa die Zahl
200 300 erreicht allein das War Eene vorübergehende Er
 cheinung, die  ich QuSs dem uzug fremder rbeiter rElärt
Die Zahl fiel bald wieder auf 143 Grundeigentümer gab
Unter ihnen nUr Wenlge.

nier die en Um tänden War natürlich, daß 1830
bei den Reformierten der Wun ch aQaut wurde, mit den e 

undri chen Kirchengemeinde vereinigt 3 werden
3war  o mehr als CI Gemeinden der Union bereits
beigetreten und die eigentlichen Ufer Streit die
Herren Edelkirchen,  chon vor Jahrzehnten das eitliche
ge egne hatten Auch das Verhältnis zwi chen beiden Kon 
fe  ionen d0  ich allmähli riedli ge taltet Die Möglich
Keit der Kombination beruhte auf den Bekenntnisparagraphen
der Kirchenordnung für Rheinland und We tfalen vo  2

März 1835 wona die Unierten Gemeinden den niter- 
 cheidungslehren ein Hindernis der voll tändigen Gemein chaft

Gottesdien t den eiligen Sakramenten und den kirch
en Gemeinderechten en und unbe chadet thres ver chiedenen
Bekenntnis tandes mit gleicher erechtigung Kreis—
und Provinzial ynodal-Verbande und Unter der elben höheren
kirchlichen Verwaltung tehen
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Am 21 Juni 1838 ie Superintendent ilipps bei der
lutheri chen Gemeinde in Halver eine Kirchenvi itation und trug
bei die er Gelegenheit vor, daß in der vorigen Woche die
reformierte Gemeinde in Halver vi itiert habe, und da  ei 9b0o

Presbyterium der elben der un nach einer Vereinigung
mit der größeren (lutheri chen) Gemeinde ausge prochen worden:
man wolle billigen und rechtlichen Vor chlägen entgegen ehen.“
Das Presbyterium der lutheri chen Gemeinde nahm dies An 
erbieten freudig 0 der Superintendent wurde gebeten, baldig t
das Erforderliche veranla  en und höhern rts die Er 
nemnung eines Kommi  ars beantragen. Am 31 Augu
fand eine Sitzung des lutheri chen Presbyteriums tatt, wobei
der Superintendent mitteilte, die höhere Behörde habe  ich bei
fällig über die er trebte Kombination geäußer und ihm Unter
A  i tenz des Bürgermei ters Schmidt in Halver die Leitung
der Verhandlungen üÜbertragen. Die Punkte, auf we
haupt ächlich ankommen würde, wurden e tge etzt mit der
Maßgabe, daß der Superintendent ie elben dem reformierten
resbyterio vorlegen  olle; demnäch t  olle eine gemein chaftliche
Sitzung beider Presbyterien  tattfinden, in welcher der Entwurf
einer Kombinationsurkunde fe tzu etzen ware Schon

Oktober le der Superintendent eine Sitzung des refor  2
mierten Presbyteriums ab; Unmittelbar darauf konnte dem
lutheri chen Presbyterium mitteilen, daß begründete Hoffnung
auf das elingen des Werkes vorhanden  ei

Die gemein chaftliche Sitzung fand November 1838
CI Ge Es wurden olgende Be chlü  e gefaßt

meinden verbinden  ich in allen Teilen 3U einer einzigen CUDQNnm

geli chen Gemeinde. Für die e Gemeinde wird nUr die
Utheri che m Gebrauch 7 während die re or  2  2
mierte für pätere Maßnahmen der vereinigten Gemeinde
disponibel bleibt Das Vermögen beider Gemeinden le
mn eins zufammen. An des ge torbenen lutheri chen
Arrers Vogt  oll eln Pa tor gewählt werden, da
Pfarrer Denninghof in vorgerücktem CH teht Bei die er
Wahl konkurriert die reformierte Gemeinde durch ihr Pres

olge hier der Dar tellung in meiner Chronik 232
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hterium und drei eprä entanten; die e Reprä entanten bleiben
für die näch ten zwei 0  re in unktion. and richtet  ich
die Zahl der Reprä entanten nach der Kirchenordnung.
Cl Presbyterien bilden für die näch ten zwei re en

ollegium;  päter be teht das Presbyterium wieder Qus acht
weltlich Mitgliedern. Beim öffentlichen Gottesdien t Er 
niert Pfarrer Denninghof mit den beiden Kollegen in der
üblichen el e Die Austeilung des eiligen Abendmahls

den drei er ten Sonntagen eines jeden Monats ab 
wech elnd durch die drei Pfarrer tatt. Pfarrer Denninghof
verrichtet die übrigen Amtshandlungen nUuUr bei  einen bis 
herigen Gemeindegliedern. Beim öffentlichen Gottesdien t und
den Amtshandlungen i t nach der Kirchenordnung und der
unierten Agende 3 verfahren. Die  elb tändigen Gemeinde—
glieder der reformierten Gemeinde erhalten Sitze in der großen
utheri chen Ir Pfarrer Denninghof bleibt bis  ein
Ende m enu  einer Pfarreinkünfte; als Ent chädigung für
die wegfallenden pfer m  einer I erhält jährlich im
Augu t en pfer von der Ge amtgemeinde und augerdem

Tlr Aus den Pevenüen der vakanten Pfarr telle Wenn
Pfarrer Denninghof eine Uwe hinterläßt,  o erhält die elbe
Qus dem bisherigen reformierten Pfarrfonds ährlich 75 Tlr.
Pen ion  o ange, bis das üng te ind 18 0  re alt i t;  tirbt
die twe vorher, verbleibt die Pen ion den Kindern eben o
ange (Pfr Denninghof verlangte 150 Tlr als jährliche
Pen ion für eine eventuelle itwe; als man darauf nicht ein 

11 Nachgehen wo  L, entfernte  ich Qus der Sitzung.)
dem Tode des Pfarrers Denninghof ollen die Revenüen  einer
Pfarr telle zur Be oldung eines ordinierten Gei tlichen dienen,
der die der Elementar chule entwach enen und weiter trebenden
Knaben der Gemeinde 0 unterri  en hat

Die e Be chlü  e, die der Regierung zur Begutachtung
Uunterbreitet werden  ollten, bevor die beiden Gemeinden gefragt
würden, fanden die illigung der beiden Presbyterien mit
Usnahme des Pfarrers Denninghof und eines lutheri chen
Presbyters. Da die beiden Opponenten trotz wiederholter
Bitten nicht bewegen 7 thren Wider pruch aufzugeben
und da man auf alle Fälle Ein timmigkei erzielen wO  E,  o
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wurden m Februar 1839 die Verhandlungen abgebrochen
Kombination War ein tweilen ge cheitert.

ES mehr als  ieben 0a  re vergangen, als man die
Verhandlungen wieder ufnahm Am Januar 1846 fand
unter dem Superintendenten Schirmer eine Sitzung der
größeren lutheri chen Gemeindevertretung tatt, in welcher die
beiden Fragen vorgelegt wurden: I t eine Vereinigung
beider Gemeinden wün chenswert? Sind die Hinderni  e, die
früher im Wege tanden, weggeräumt? Die er rage wurde
ein timmig mit Ja, die zweite mit allen  ieben Stimmen
eben alls mit Ja beantwortet; das ollegium be tand QAuSs

Presbytern, Reprä entanten und dem Pfarrer Bellingrodt.
Die weit überwiegende ehrhei beantwortete al o auch die
zweite rage mit Ja

Nunmehr wurde ein vorläufiger Entwurf zur Vereinigung
aufge tellt und der Behörde zur Begutachtung vorgelegt, we
die Genehmigung erteilte, nochmals den Ver uch einer Kom —
bination 3u machen Zu dem Zweck mußten von beiden
Gemeinden be ondere Bevollmächtigte gewählt werden, Wwozu
für die Utheri che Gemeinde Termin ange etzt wurde auf den

Augu t und für die reformierte auf den folgenden Tag
Cl resbyterien hatten Augu t die erhalb in einer
gemein chaftlichen Sitzung verhandelt. Der lutheri chen Gemeinde
wurden dem genannten Tage folgende Fragen vorgelegt:

I t der Wun ch und der Wille der Gemeinde eben o,
wie Presbyterium und Reprä entanten bereits ausge prochen
aben, daß die beiden evangeli chen Gemeinden mn Halver
einer unierten evangeli chen Gemeinde vereinigt werden? Soll
die Vereinigung von den eute wählenden Deputierten auf
Grund des mitgeteilten, von der Oberbehörde mn modi—
izierten niwur s erfolgen, daß die er Entwurf mn  einen
we entlichen Teilen, wohin namentlich die Wahl und An tellung
eines Hilfspredigers und die angegebene Verwendung des ge
 amten kirchlichen Vermögens der kleineren Gemeinde
rechnen  ind, zum Grunde gelegt und fe tgehalten wird, dagegen
andere minder wichtige Punkte und Zu ätze dem gewi  enhaften
rme  en der Deputierten überla  en werden? Und  ollen den
Deputierten namentlich auch die Wün che der Gemeinde bezüglich
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der Ab chaffung des Beichtgeldes, der Fixierung der Leichen 
gebühren u w 3zur Berück ichtigung empfohlen werden? Wie—
viel Deputierte en von der Gemeinde zur Ab chließung des
Unionsvertrages mit den Deputierten der reformierten Gemeinde
gewählt und bevollmächtigt werden? I t die Gemeinde mit
dem Vor chlag des Presbyteriums, daß Deputierte gewählt
werden, einver tanden? I t die Gemeinde mit dem W  Q00
des Presbyteriums einver tanden, daß diejenigen, we nach
den er terwählten Deputierten die mei ten Stimmen aben,
nach Maßgabe threr erhaltenen Stimmen die Stellvertreter der
Deputierten  ein  ollen? Beauftragt und bevollmächtigt die
Gemeinde hiermit und Kraft die es die Deputierten rechtsgültig,
ohne weiteren Vorbehalt der Gemeinde, als die in der zweiten
Frage enthaltene Be timmung und Be chränkung, die Ver
einigung der beiden Gemeinden efinitiv abzu   ießen und voll
ziehen a  en?

ämtliche ünf Fragen wurden ein timmig mit Ja cant 
wortet Darauf wurden die echs Deputierten bezw die
Stellvertreter ewählt,; das rgebnis wurde den beiden
folgenden Sonntagen bekannt gemacht, ohne daß Wider pruch
erfolgt ware

Genau auf die elbe Wei e War die reformierte Gemeinde
auf den Augu t zu ammenberufen worden. ie elben Fragen
wurden vorgelegt und ein timmig bejaht;, wurden ebenfalls
 echs Deputierte neb t Stellvertretern ewählt, die Wahl wurde

 o von der Kanzel bekannt gemacht, und Wider pruch
er  0  ich nicht

Jetzt err Freude auf beiden Seiten; das Ziel konnte
nicht mehr fern  ein Auf die einge andten Wahlakten ver

fügte der Superintendent 31 Augu t, die beiden Presbyterien
müßten noch be  einigen, daß die Deputierten und deren Stell
vertreter die Eigen chaften der Wãa  arkei be äßen; ferner,
das rgebnis der Wahl  ei den Gewählten  chriftli
in inuieren, und endlich mützten die e noch die Annahme der
Wahl be cheinigen.

Nach Erledigung die er Verfügung teilte der Superintendent
28 September mit, daß die Regierung Unter dem Sep

tember die Genehmigung zur Ab chließung des Kombinations—
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vertrags rteilt habe, und nunmehr etze Termin zur Ver—
handlung auf den Oktober, Wozu C Presbyterien die
Einladungen ergehen la  en  ollten An die em Tage wurde
al o die bedeut ame Sitzung Unter dem Vor itz des Uper  5  ·
intendenten abgehalten und alles ging g von tatten.
Man einigte  ich in Punkten, die  ich zwar die Fe t
 etzungen vo  2 November 1838 anlehnten, aber doch die
Klippen vermieden, welchen damals die Vereinigung ge
 cheitert War, indem der Pfarrer Denninghof im Verein mit
 einem wählenden Adjunkt hin ichtlich der Amtshandlungen
dem lutheri chen Pfarrer Bellingrodt gleichge te wurde, und
indem von einer Witwenpen ion überhaupt keine ede mehr
War, ondern be timm wurde, daß Denninghof im enu
 eines bisherigen ehaltes und  einer Dien twohnung verbleiben
und QAuSs der vakanten Uuntern Pfarr telle re p vom Adjunkten
jährlich 230 Tlr erhalten  olle als Ent chädigung für das mn
 einer I ausfallende pfer und für die Stolgebühren
 einer Gemeinde, die den beiden anderen Pfarrern überwei t,
und endlich  ollten die Revenüen des reformierten Arr
onds in die irchenka  e der kombinierten Gemeinde fließen
und allgemeinen kirchlichen Bedürfni  en verwendet werden.

Die Verhandlungen wurden folgenden Tage fortge etzt,
 ie er treckten  ich auf die den Reformierten anzuwei enden
Frei itze m der großen utheri chen) ů— 1  e, auf die Regulierung
der Leichen  und Kopulationsgebühren, auf die Be oldung eines
eventuellen ritten arrers, auf die Ent chädigung des Kü ters
und Kantors der Reformierten und auf die Bildung der
Kirchenvertretung der kombinierten Gemeinde. Hin ichtlich der
letzteren wurde der diesbezügliche Be chluß b0  2 November
1838 beibehalten, dagegen weiter e tge etzt, daß glei nach
der Be tätigung der Vereinigung die bisherige Reprä entation
der lutheri chen Gemeinde Ufgelö t und QuSs der Ge amtgemeinde
eine CUue Reprä entation gewählt werden ollte.

Am der Verhandlungen er uchte die Deputation den
Superintendenten, nunmehr die Kombinationsurkunde redi 

Diegieren und der Deputation zur Unter chrift vorzulegen.
Pa toren Denninghof und Bellingrodt erklärten  ich durch
Unter chrift mit allen Punkten einver tanden; letzterer aber
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unter Vorbehalt näherer Ent chließung m betreff der Leichen 
gebühren.

80 weit War man nun gekommen. Der Superintendent
 chickte das rotoRo die Behörde; darauf verfügte die
Königl. Regierung rnsberg Januar 1847, daß 3
näch t noch der Kreis Synodalaus chu Über die Verhandlungen
gehört werden mü  e; auch  ollten die Vokationen der beiden
Pfarrer einge chickt werden. Beides ge chah, er teres in 3
 timmendem Sinne. Am Augu t 1847 Ram der Uuper  2  2
intendent Schirmer nach Halver, die Deputierten über die
Zu ätze vernehmen, we das Mini terium der gei tlichen
Angelegenheiten 3 dem Entwurf vom und Oktober des
vorigen Jahres gemacht 0  E, da die Deputierten mit die en
Zu ätzen einver tanden 7  o nahm der Superintendent die
Kombinationsurkunde efinitiv auf, ließ  ie unter chreiben und
 andte  ie zur Be tätigung die Behörde. Am November
konnte er den beiden Presbyterien mitteilen, daß die Be 
 tätigung erfolgt  ei Mün ter, Okt 1847, Nr 1724
und rnsberg, den Okt 1847, Zugleich

die 23  1  E eler der vollendeten Vereinigung beider
Gemeinden einer „Uniert evangeli chen Kirchengemeinde
Halver“ auf den 21 November fe t

Der Fe tgottesdien t die em Tage in der lutheri chen
ir ge taltete  ich einer erhebenden Jubelfeier, der
Superintendent le die iturgie und verkündete darauf die
Vereinigung; der ältere Pfarrer, Denninghof, le die Fe   ——
predigt Über 0 23, Pfarrer Bellingrodt prach alsdann
Kollegiali che Begrüßungsworte, und zum u ergriff der
Superintendent nochmals das Wort und erteilte den egen

Die Bombinationsurkunde folgenden ortlau
8 1 Die beiden ie igen,  chon läng der Union bei 

getretenen evangeli chen Gemeinden vereinigen  ich mit Bei
behaltung threr re pektiven Pfarrer Bellingrodt und Denning—
hof und des etzigen Kü ters der größeren Gemeinde Einer
kombinierten uniert evangeli chen Kirchengemeinde.

8 2 egen des vorgerückten Alters des arrers
Denninghof und in Rück icht auf die Ausgedehntheit der
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Gemeinde wird von die er kombinierten Kirchengemeinde
kirchenordnungsgemäß enn ritter Pfarrer gewählt und als
Adjunkt Pfarrer dem Pfarrer Denninghof 3zur Unter tützung
eige etzt.

3 3 Die Pfarrkirche der etzigen größeren Gemeinde
wird als alleinige Ir der kombinierten Gemeinde bei 
ehalten, und erhält jedes  timmberechtigte Mitglied der jetzigen
kleineren Gemeinde un die er I einen Frei itz für  eine
und  einer jetzt konfirmierten Kinder Lebenszeit zur kirchlichen
enutzung; den nicht gemi   en Ehen er elben werden Unter
den nämlichen Bedingungen zwei  olcher Sitze ewilligt.

Anmerkung: Die Verteilung die er Sitze wird auf folgende
Wei e bewerk telligt: die Nummern  ämtlicher in der geda  en
I vorhandener freier Sitze werden in eine verde Wahl
rne geworfen und hieraus durch die Deputierten der kleineren
Gemeinde oviele Nummern, als  timmberechtigte Mitglieder
die er Gemeinde jetzt vorhanden  ind, für die e gezogen und
den elben zur enutzung Überwie en.

8 4 Der Gottesdien t wird, olange die beiden etzigen
Pfarrer Bellingrodt und Denninghof fungieren, in der her
kömmlichen el e gehalten, und wech elt die Wahrnehmung
des elben Unter den beiden Pfarrern  onntäglich. Wer die
Vormittagspredigt halten hat, hat auch die mtswoche,
we demnach ebenfalls Unter den beiden Biuneri all 
wöchentlich wech elt.

Der Pfarrer Bellingrodt bleiht in  einer bisherigen
amtlichen Stellung und hat künftig die in der kombinierten
Gemeinde vorfallenden Amtsge chäfte in  einer miswoche
wahrzunehmen, dagegen die mit  einer verbundenen
Sub tanzial—  und Akzidentaleinkünfte unge chmälert eziehen.
Der Pfarrer Denninghof hat die in  einer miswoche bor
kommenden Amtsge chäfte gemein chaftlich mit dem anzu tellen 
den Adjunktpfarrer 3u verrichten, und zwar in der Art, daß
le e beiden Pfarrer mn Wahrnehmung des Gottesdien tes
Unter  ich alternieren, der Adjunktpfarrer aber gehalten i t,
diejenigen Mini terialhandlungen, welchen ETr in der frag 
en Woche von den Gemeindegliedern gerufen wird, oder
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Wwe ihm Pfarrer Denninghof in Behinderungsfällen Über 
trägt, unweigerlich wahrzunehmen

Der Adjunktpfarrer  oll auch befugt  ein, denjenigen
Kindern, die ihm anvertraut werden, Religionsunterricht
erteilen und die elben 3 konfirmieren. Die en Katechumenen 
und Konfirmandenunterricht rteilt der elbe in den Winter—
monaten jedem Sonnabend in dem Schullokal, m den
Sommermonaten m der Kirche

8 7 Pfarrer Denninghof bleibt IR Genuß  einer bis 
herigen Einkünfte mit Ausnahme des Opfers und der Stol- 
gebühren von  einer jetzigen Pfarr telle, we die
beiden andern Pfarrer überwei t;, erhält dagegen als Ent 
 chädigung und 3  einer be  eren Sub tantion QAuSs den Ein
künften der jetzt erledigten Untern Pfarr telle der größeren
Gemeinde ährlich 230 Taler;
Pfarrhaus als Dien twohnung.

auch behält E  ein jetziges

88 Der Adjunktpfarrer 1 imn den Bezug ö  ämtlicher
Einkünfte der erledigten Unteren Pfarr telle, Wwie  ie von dem
abgegangenen Pfarrer Evertsbu ch abgenutzt worden  ind,
mit us der Wohnung, und 30 den Pfarrer
Denninghof die im vorigen erwähnte Abgabe von 230
Talern in der Art, daß die eine Hälfte der elben auf fixe
Einkünfte und der Unteren Pfarr telle dem Pfarrer
Denninghof in Selb terhebung angewie en, die andere Hälfte
der elben die en von dem Adjunktpfarrer mn Quartal—
zahlungen abgetragen wird

Der Adjunktpfarrer wird mit Sitz und Stimme in
den Presbyterial  und Kreis ynodal-Verhandlungen und mit
dem Recht der Nachfolge bei jeder er ten eintretenden Er
ledigung der beiden hie igen Pfarr tellen gewählt. Wird die

des Pfarrers Bellingrodt zuer t erledigt, dann muß
 ich m Beziehung auf die Einkünfte der fraglichen Pfarr telle
die elben Ein chränkungen gefallen la  en, Wwe der
Hebezettel der Unteren Pfarr telle vo  — Juni 1839 nach
wei t 0lH der elbe dem Pfarrer Denninghof Im Amte,  o
bleibt im Genuß  eines früheren Pfarrgehalts und der m
den 88 und erwähnten 230 Taler In beiden en
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erhätt der elbe die alsdann vakant gewordene Pfarrwohnung
 eines Vorgängers 3  einer Dien twohnung.

Gleich nach der Vereinigung fließen die Kirchen 
fonds beider Gemeinden m einen on zu ammen; auch  oll
der TI0oS für die lsdann berflü  ig gewordene kleinere IV
 elb tredend in den elben on fließen

11 Das 3zur ferneren Pfarrwohnung für untauglich
erRlarte alte Pfarrhaus der größeren Gemeinde  oll verkau
und der desfall ige TI0S mit dem QAus dem Verkauf mehrerer
Grund tücke der Unteren Pfarr telle erzielten Über chuß,  ofern
nicht letzterer nach dem rme  en der kirchlichen Oberauf ichts—
behörde 3zur Ergänzung der Pfarrdotation erforderlich, zur
Bildung eines kirchlichen Qufonds ein tweilen zinsbar
gelegt werden.

Nach Abgang des Pfarrers Denninghof  oll vor

läufig und olange zwei Pfarrer nach dem Erme  en der kirch
en Oberauf ichtsbehörde 3zur Befriedigung des Bedürfni  es
hinreichen, eln ritter Pfarrer gewählt werden; das Arr.
gehalt der Kkleineren Gemeinde  oll lsdann m die gemein cha
liche Kirchenka  e fließen und allgemeinen kirchlichen Bedürf 
ni  en und kirchlichen Pa toratbauten verwendet werden.

Mit Rück icht auf die dürftigen Verhältni  e) der
Gemeinde wird ringen gewün cht, daß die e Verwendung
des vorgedachten Pfarrgehaltes mögli ange  tattfinden
möge, und wird er bei künftigen Be etzungen erledigter
Pfarr tellen den berufenden Pfarrern,  ofern die Ver—
hältni  e nach dem Erme  en der Kirchlichen Oberauf ichts 
behörde erlauben, vokationsmäßig zur machen
 ein,  ich für den Fall, daß die An tellung eines ritten Pfarrers
in der kombinierten Gemeinde nötig wird, eine olche Abgabe
von Hhrem Gehalt gefallen a  en, daß der elbe mit einer
QAus der Kirchenka  e ihm jährlich zahlenden Gehaltszulage
von 200 Talern minde tens 400 Qler beziehen hat.

Sofort nach erfolgter Be tätigung der Kombination
 ollen zwei Mitglieder des Presbyteriums der Kleineren

Pfarrer Bellingrodt be tritt die Dürftigkeit ehr.
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Gemeinde dem Presbyterium der größeren Gemeinde inzu
gefügt werden und mit die em vorläufig das Presbyterium der
kombinierten Gemeinde bilden; die Wahl die er beiden Pres
hter erfolgt durch die  timmberechtigten Glieder der kleineren
Gemeinde. Bei  päterhin erfolgender kirchenordnungsmäßiger
Ergänzung des Presbyteriums  oll das elbe inde  en auf die
Zahl von acht itgliedern Wwie bisher be chränkt bleiben, und
bei der Wahl Mitglieder auf die rühere arochial—
hörigkeit keine Rück icht werden. Die jetzige
Reprä entation der großen Gemeinde 797 dagegen glei nach
erfolgter Be tätigung ab und  oll alsdann von den timm 
bere  igten itgliedern der kombinierten Gemeinde Ai
Reprä entanten Kollegium kirchenordnungsmäßig gewählt werden,
welches gemein chaftlich mit dem zu ammenge etzten Pres
Hterium die Wahl des Adjunktpfarrers vollziehen hat

Die Regulierung der Stolgebühren in dem arr
gehaltsverhältnis bleiht bis nach dem Abtreten des einen
oder andern der jetzt fungierenden Pfarrer ausge e und
vorhehalten.

Gele en und unter chrieben. ( Unter chriften.)
Das reformierte Kirchenvermögen, das al o nun in die

der kombinierten Gemeinde floß, be tand Qus folgenden
Po ten Baar 449 Tlr Sgr Pf Kirchenvermögen,
4265 Tlr Sgr arrvermögen, 1944 Tlr Sgr

Pf Schul  und Kü tereivermögen, 369 Tlr 22 Sgr
Armenvermögen zu ammen 7028 Tlr Sgr 11 Pf
24 087 Mark Pf An cbauden und Grund tücken:
a Predigerwohnung, Scheune und Garten, m 0Q0  re 1866
verkauft für 4600 Tlr., das Gut zur Oge, 1853 verkauft
für 4870 TIr., c) dazu kamen noch ungefähr 11 Morgen
erland, zUum Pfarrfonds ehörig, und die Ix Die Ix
wurde 1851 plötzlich abgebrochen, ohne daß die Genehmigung
der Behörde eingeholt worden waäre: man Ur  ete, die O 
en mn der Gemeinde würden  ie kaufen wollen, und
einem eventuellen elingen entgehen, riß man  ie einfach
nieder. Die Schlußrechnung über den Abbruch erga eine
innahme und eine Ausgabe von 325 Tlr Sgr Pf
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Das Ge amtvermögen der ehemaligen reformierten Gemeinde
betrug al o auger den 11 Morgen erlan Pf.

Unwillkürlich fragt man  ich Wie War möglich, daß
die kleine Gemeinde in  o kurzer Zeit emn  o bedeutendes
Vermögen  ammeln konnte? Sie 0Q rührige rediger, die
keine Kollektenrei e cheuten,  ie lück gehabt bei threr
Auseinander etzung mit den Lutheri chen,  ie erfreute  ich des
Wohlwollens der Landesregierung, und ihre Glieder hielten
treu zu ammen.

Jahrbuch Kirchenge chichte.


